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TERMINE
Ausstellungen

Karten und Pläne von 1770 –
1810, 8.00 bis 12.30, 14.30 bis
18.00, Rathaus, Schulstr. 5.

Büchereien

Bibliothek, 16.00 bis 18.00,
Gemeindehaus, Kampgarten 1.
Bibliothek PAB-Gesamtschu-
le, 16.00 bis 19.00, Peter-Au-
gust-Böckstiegel-Gesamtschu-
le, Osningstr. 14.

Bäder

Frühschwimmen, 6.30 bis
8.30, Freibad, Masch 2 b.
Freibad, 11.00 bis 14.00, 14.30
bis 17.30, 18.00 bis 19.30, Spät-
schwimmen ab 18 Uhr nur
für Schwimmer, Masch 2 b.

Speziell für Jugend

Jugendzentrum Kampgarten,
Offener Treff ab zehn Jahren,
14.00 bis 17.00, Kampgarten.

Bürgerservice

Einkaufshilfe, Tel. (0 54 25)
8 07 78.
Rathaus, nur nach Termin-
vereinbarung unter Tel.
(0 54 25) 80 70, 8.00 bis 12.30,
14.30 bis 18.00.
Entsorgungspunkt, 8.00 bis
16.30, Barenbergweg 47 a.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst,
Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0 18 05) 98 67 00.
Apotheken-Notdienst, Tel.
(08 00) 0 02 28 33 oder
www.akwl.de.

Beratung

Hospizgruppe, Tel. (01 51)
17 77 76 39 AB.
Kreisfamilienzentrum, 10.00
bis 12.00, Offene Sprechstun-
de.
Sprechstunde Migration und
Integration, 13.30 bis 15.00,
Kreisfamilienzentrum, Masch
2 a.

ImWald bei der Ravensburg kommt Literatur in Bewegung
Der Kulturverein lädt am Sonntag zu einem besonderen Spaziergang ein. Stephan Schäfer trägt Gedichte, Geschichten, Märchen und Sagen vor.

¥ Borgholzhausen (BNO).
Der Aufenthalt an der fri-
schen Luft ist grundsätzlich
und im Moment ganz beson-
ders empfehlenswert. Der Kul-
turverein Borgholzhausen ver-
eint jetzt das Spazierengehen
und die Literatur miteinander
undlädtzumpoetischenWald-
spaziergang ein.

„Wir sind sehr froh, dass wir
nach monatelanger Pause eine
Veranstaltung anbieten kön-
nen“, zeigt sich Kulturvereins-
vorsitzende Astrid Schütze er-
leichtert, dass wieder Abwechs-
lung und Unterhaltung gebo-
ten werden kann. Die Idee zur
„Lesung in Bewegung“ hatte
Stephan Schäfer.

Der Kölner Sprecher be-
warb sich mit seinem Konzept
beim Kulturverein und traf voll
ins Schwarze. „Unser Mu-
seum ist unter den aktuellen
Bedingungen leider zu klein für
Veranstaltungen“, sagt Astrid
Schütze. Unter freiem Him-
mel sieht die Sache natürlich
ganz anders aus.

Beschränkungen haben sich
die Veranstalter aber auch bei
ihrem Open-Air-Programm
auferlegt. 20 Personen kön-
nen sich maximal der Spa-
ziergang-Lesung anschließen.
Die Teilnahme kostet 6 Euro
pro Person, die am Veranstal-
tungstag eingesammelt wer-
den. Los geht es am Sonntag,
13. September, um 14 Uhr auf
dem Parkplatz der Burg Ra-
vensberg am Barenbergweg.

Von dort aus geht es in den
Wald. „An einer tollen Stelle
mit schönem Buchenbestand
legen wir die erste Station ein“,
kündigtAstridSchützean.Hier
liest Stephan Schäfer die ers-
ten Texte von Hans Christian
Andersen, Heinrich Heine, Ro-
bert Musil und weiteren Lite-
raten vor, die sich mit dem
Wald in Gedichten, Märchen
oder Sagen beschäftigt haben.
Bei den Lesehalten müssen die
Teilnehmer ihren Mund-Na-
sen-Schutz anlegen, ansons-
ten ist Platz genug für ausrei-
chenden Abstand.

Nach einem weiteren Zwi-
schenstopp und etwa 90 Mi-
nuten kommen die Teilneh-
mer dann auf der Burg Ra-
vensberg an. Hier ist nach dem
Vorleseteil, für den das Frei-
lichttheater die perfekten Be-
dingungen bietet, auch eine
Turmbesteigung möglich. Eine
komplette Burgführung ist für
fünf Euro zu haben. Auf eige-
ne Kosten kann sich die Grup-
pe im Burgrestaurant mit Kaf-
fee und Kuchen versorgen.

Jürgen Upmeyer und Ar-
min Bauer vom Stiftungsvor-
stand der Ravensburg freuen
sich schon auf die Besucher.
„Wir haben der Veranstaltung
sehr gerne unsere Zustim-
mung gegeben“, freuen auch
sie sich über die Rückkehr zu
einer teilweisen Normalität.

Wer bei diesem besonderen
Waldspaziergang dabei sein
möchte, muss sich bei Astrid
Schütze unter ` (0 54 25)
93 25 88 anmelden. Die Ver-
anstaltung findet bei jedem
Wetter statt.

Jürgen Upmeyer und Armin Bauer von der Stiftung Burg Ravensberg sowie Manfred Warias und Astrid
Schütze vom Kulturverein (von links) laden zum literarischen Waldspaziergang ein. FOTO: BIRGIT NOLTE

Vielseitig
´ Stephan Schäfer stu-
dierte an der Hoch-
schule für Musik und
Theater in Hannover
sowie an der Bremer
Hochschule für Künste.
Zur Vermittlung von
Literatur und klassi-
scher Musik gründete
er 2001 das „Kölner
Künstler-Sekretariat“.
Inzwischen hat Stephan
Schäfer bereits mehr als
1.000 Lesungen und
Konzerte gestaltet und
moderiert.
Themen-Lesungen,
speziell für die jewei-
lige Lokalität konzi-
piert, führen ihn regel-
mäßig an für solche
Kulturveranstaltungen
eher untypische Orte
wie Bahnhöfe, Hotels
oder Kaffeeröstereien.
Oder wie in Borgholz-
hausen eben in den
Wald.

„Es gibt nämlich keine Leiche“
36-Jähriger soll seine Lebensgefährtin in Borgholzhausen getötet haben.

Er sieht sich aber als Opfer einer großen Verschwörung und glaubt, dass sein Opfer lebt.

Nils Middelhauve

¥ Borgholzhausen/Bielefeld.
Am 8. Januar dieses Jahres war
in der Straße Am Uphof die da-
mals 37 Jahre alte Flory P. leb-
los in ihrer Wohnung aufge-
funden worden. Sie wies Spu-
ren stumpfer Gewalteinwir-
kung auf – ganz offensichtlich
war sie erschlagen worden.
Schnell geriet ihr Lebensge-
fährte Nicolae I. ins Visier der
Ermittler.

Im Juni sollte sich I. wegen
des Verdachts des Totschlags
erstmalig vor dem Bielefelder
Landgericht verantworten.
Doch war das, was er dem Ge-
richt damals zu berichten hat-
te, derart krude, dass die Kam-
mer nicht umhin kam, einen
psychiatrischen Gutachter hin-
zuzuziehen. Nun hat der Pro-
zess vor dem Landgericht Bie-
lefeld von vorn begonnen.

Wenn Nicolae I. spricht,
kann es schon mal vorkom-
men, dass er scheinbar unmo-
tiviert relativ laut wird. Vieles
in seinen Schilderungen dreht
sich dann um „die“ und „sie“
– gemeint sind damit eigent-
lich alle außer dem 36-jähri-
gen Angeklagten selbst. „Die“
und „sie“ sind Polizisten, die

Justiz, Regierungsmitarbeiter
seines Heimatlands Rumä-
nien, seine getrennt von ihm le-
bende Ehefrau – ja selbst die
mutmaßlich von ihm getötete
Flory P., mit der er in Borg-
holzhausen zusammenlebte.

Sie alle sollen, so I., ver-
sucht haben, Material gegen
ihn zu sammeln, um ihn zu ver-
nichten. Aufgrund derartiger
Schilderungen hatte die X.
Große Strafkammer des Land-
gerichts unter dem Vorsitz von
Richter Christoph Meiring im
Juni die Verhandlung zur Ein-
holung eines psychiatrischen
Gutachtens ausgesetzt. Der
Angeklagte hatte während der
polizeilichen Untersuchung
beharrlich geschwiegen.

Beim nunmehr gestarteten
neuerlichen Versuch, etwas
Licht in das Geschehen der
Nacht auf den 8. Januar zu
bringen, wiederholte I. große
Teile seiner Verschwörungs-
theorien. Er sei, so seine Ein-
lassung, „vom System und der
Justiz umgebracht worden“.
Darüber hinaus äußerte er
mehrfach in Sarkasmus ver-
packtes Unverständnis ob der
Nachfragen des Gerichts: Man
wisse ja ganz offensichtlich
schon alles.

Dies bezog sich wohl insbe-
sondere auf die Anklage-
schrift. Die Bielefelder Staats-
anwaltschaft geht bislang von
folgendem Ablauf des Gesche-
hens aus: Nach einem voran-
gegangenen lautstarken Streit
mit dem Angeklagten hatte die
nicht unerheblich alkoholisier-
te Flory P. diesen am späten
Abend des 7. Januars schließ-
lich der gemeinsamen Woh-
nung verwiesen.

Flory P. starb an
ihren schweren
Verletzungen

Aus nicht näher bekannten
Gründen gewährte sie ihm et-
was später jedoch wieder Ein-
lass. Danach muss der Streit
neu entbrannt sein. Nicolae I.
brachte die 37-Jährige gegen
0.10 Uhr gewaltsam zu Bo-
den, wo er mit erheblicher
stumpfer Gewalt mehrfach auf
den Kopf und das Gesicht der
schließlich bewusstlosen Flory
P. einwirkte.

Im Anschluss verließ er die
Wohnung und überließ seine
Lebensgefährtin ihrem Schick-
sal. Die 37-Jährige, die ein mas-
sives Schädel-Hirn-Trauma

mit einhergehendem erhebli-
chen Blutverlust erlitten hatte,
starb innerhalb kurzer Zeit auf-
grund des Einatmens und Ver-
schluckens von Blut.

Vor Gericht bestritt Nico-
lae I. nun abermals zweierlei:
Zum einen sei er nicht für das
Bild, dass sich der Polizei beim
Auffinden von Flory P. ver-
meintlich gezeigt habe, ver-
antwortlich. Richtig sei, dass
die Frau ihn am Verlassen der
Wohnung habe hindern wol-
len und er sie dann gegen einen
Türrahmen geschubst habe.

Daraufhin habe er seine Ta-
sche genommen und sei ge-
gangen. Jener Türrahmen sei
jedoch an einer gänzlich an-
deren Stelle in der Wohnung
gewesen als der Ort, an dem
P. gefunden worden sein soll.
Sein soll? Ja, denn – und hier
ist man beimzweitenPunktan-
gelangt, den I. gänzlich anders
sieht als die Staatsanwalt-
schaft – Flory P. ist aus Sicht
des Angeklagten nämlich gar
nicht tot: „Die Polizei hat die
Leiche arrangiert, aber die Lei-
che spaziert eigentlich auf der
Straße herum. Es gibt näm-
lich keine Leiche.“ Der Pro-
zess wird am 22. September
fortgesetzt.

Am Morgen des 8. Januar sicherte die Polizei mit etlichen Einsatzkräften die Spuren in der Wohnung von Flory P., deren gewaltsamer Tod
schnell feststand. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Neben Job Schräder und Karin Welke (unser Bild) stellt auch Su-
sanne Kinski „derzeit“ im Veerhoffhaus aus. FOTO: ROLF BIRKHOLZ

Strenge Formen
und tanzende Puppen

Zwei Borgholzhausener Künstler in Gütersloh.

¥ Borgholzhausen/Gütersloh
(HK). Job Schräder malt streng
konkret, Susanne Kinski lässt
die (Barbie-)Puppen tanzen –
die beiden so unterschiedli-
chen Künstler haben eine Ge-
meinsamkeit: Sie wohnen in
Borgholzhausen. Zusammen
mit vier anderen Kunstschaf-
fenden aus dem Kreis Güters-
loh zeigen sie ihre Werke jetzt
im Veerhoffhaus.

Für Job Schräder kommen
„zuerst Linie und Fläche. Die
Farbe steht ganz hinten“, sagt
der Borgholzhausener, der von
Haus aus Architekt ist und sich
selbst als „bauhausbegleitend
erzogen“ charakterisiert. Er
stellt fest: „Konkrete Kunst ist
in ihrer letzten Konsequenz der
reine Ausdruck von harmoni-
schem Maß und Gesetz.“

Deutlich weniger streng wir-
ken die Arbeiten von Susanne
Kinski. Mit zerlegten Barbie-
Puppen bringt die Borgholz-

hausenerin Schwung in ihre
Objekte. Als Tanzbeine sind sie
an Tee-Untertassen ange-
bracht, die an Petticoats erin-
nern. Die Ärmchen bilden
einen „Armleuchter“, und ein
Püppchen steckt im Abfluss-
rohr fest („Wo ist Mutti?“).

„Wir schaffen der Kunst
Raum“, ist das Motto des
Kunstvereins Kreis Gütersloh.
Das Ausstellungsformat „der-
zeit“ zeigt einmal im Jahr eine
Auswahl aus dem breiten
Schaffen heimischer Künstle-
rinnen und Künstler.

Die Kunstausstellung ist
noch bis zum 4. Oktober ge-
öffnet und kann „unter den
durch Corona bedingten Hy-
gieneregeln“ besichtigt wer-
den. Das Veerhoffhaus steht
Am alten Kirchplatz in Gü-
tersloh. Es ist am Donnerstag
und am Freitag von 15 bis 19
Uhr sowie an Samstagen von
12 bis 19 Uhr geöffnet.

Wahlkampfmit
Sven-Georg Adenauer
¥ Borgholzhausen (HK). Der
CDU-Landratskandidat Sven-
Georg Adenauer ist im Rah-
men seiner kreisweiten Wahl-
kampftour am Freitag, 11. Sep-
tember, in Borgholzhausen. Ab
16.30 Uhr im Jammerpatt, Nä-
he Edeka-Markt, stellt er sich
mit Vertretern der CDU Borg-
holzhausen den Fragen von in-
teressierten Bürgerinnen und
Bürgern und steht für Gesprä-
che zur Verfügung.

Unterricht für die
Konfirmanden startet
¥ Borgholzhausen (HK). Der
neue Konfirmandenjahrgang
der evangelischen Kirchenge-
meinde Borgholzhausen star-
tet am Dienstag, 15. Septem-
ber, im Gemeindehaus Kamp-
garten mit dem Unterricht.
Anmeldung möglich im Ge-
meindebüro oder bei Pastorin
Schultz, ` (0 54 25) 68 25. Ein
Formular zur Anmeldung und
das Hygienekonzept finden
sich im Internet.
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